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Bei der Bessunger Kerb waren wir stark vertreten: Mit dem Rettungshundezug, der mit einem 
Motivwagen direkt am Kerwezug beteiligt war, BOwie mit einem Sanitätsdienst aus zwei Kran­
kenwagen und den Helfern: Matthias Wittmann, Stefan Radomicki, Ingo Schaara, Markus Wa­
genknecht, Horst Lehrian, Christian Wittmann und vielen mehr. 
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Zuverlässigkeit
 
braucht guten Service.
 

Darum läßt der Arbeiter-Samariter-Bund seinen VAG-Fuhrpark von uns warten.
 
Autohaus Wiest, 6100 Darmstadt, Riedstraße 5, Tel. 06151/864-0
 



Weihnachten steht vor der Tür, und die meisten von Ihnen werden die Weih­

nachtsgeschenke schon gekauft haben. Wir Deutschen werden, zumindest im
 
Westen, wie gewohnt ein prachtvolles Weihnachtsfest feiern und uns im Lich­

te des Wohlstandes sonnen.
 
Andernorts wird es ganz anders aussehen. Zum Beispiel in Rußland, das ich
 
im Herbst besuchte. Da wird es keinen Weihnachtsglitzer an den Schaufen­

sterscheiben in den Einkaufszonen geben und keine Geschenkberge in den
 
Wohnzimmern. Es gibt nämlich keine Geschäfte, deren Scheiben man
 
schmücken könnte und keine Waren, die man verschenken könnte - jeden­

falls gibt es von allem nicht genug und schon gar nicht so viel, wie wir uns
 
vorstellen würden. Und außerdem gibt es kein Geld, um all das zu kaufen,
 
das es nicht gibt. Es sind zwar Rubel in Hülle und Fülle im Umlauf, aber der
 
Wert sinkt stetig, und die Menschen sind froh, wenn das Geld für die be­

scheidene Kleidung und das doch recht karge Essen ausreicht. Von neuem
 
Auto, von CD-Player und PC ist in Rußland nicht die Rede, und eine Flasche
 
Bier kostet auf unsere Einkommensverhältnisse umgerechnet 30 Mark, eine
 
Flasche Sekt ein Viertel eines Monatseinkommens. Eine Weltmacht liegt am
 
Boden, und bevor jemand aus falscher politischer Freude zu frohlocken an­

setzt: Es sind Menschen, nette, gebildete, höfliche Menschen, denen die Le­

bensgrundlage wegsackt.
 
Warum erzähle ich Ihnen von Rußland, werden Sie denken. Gute Frage.
 
Weil es so anders ist bei uns. Weil es uns so unglaublich gut geht und wir da­

bei das Gefühl für die Realitäten in der Welt verloren haben. Weil wir nichts
 
abgeben wollen von unserem Reichtum und vielleicht eines Tages darauf an­

gewiesen sein werden, daß andere auch mit uns teilen.
 
Wer heute hochnäsig als Westler durch die reiche Welt stapft, hat Weihnach­

ten nicht verstanden. Überhaupt nicht.
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Wenn's um Immobilien gebt 

,örs.er·~mmo"~I~en 
6100 Darmstadt . Frankfurter Straße 36 

Telefon 06151/26955 

Die Spolialiston mit Erfahrung 

Ob Kauf oder Verkauf - lassen Sie ein 
erfahrenes Team für sich arbeiten 

Kunststoffverarbeitung 

SChöni!Jfßomes 
GmbH6 CoKG 

Rübgrund 11 . 6103 Griesheim
 
Telefon 0 61 55/23 62
 

•	 8e- und Verarbeitung von PVC, PP, 
PE, PVOF, Teflon(!>, Plexiglas(~) und 
Polyamid 

.Verschweißen, Verformen u. Orehleile 
•	 Verlegen von Druck rohren, Abfüllei· 

lllngen in Rohr und Wel/schlauch für 
ChemIsche Produkte 

• Anlelligen von laborgegenslände. 
Laborabzüge. Be- und Enllüflungen, 
Behälter- und Apparalebau, sowie 
Sand eranfeni gu n9 en. 

Heinrich Schupp
 
Inh. G. Dingeldein
 

Bessunger Str. 87 
6103 Griesheim 
Tel. (06155) 2251 
Fax (06155) 2264 

Kawasaki
 
Let de ~ tiHte4 1i?ote 

• Motorräder 
• Service 
• Bekleidung 
• Zubehör 
• Finanzierungen 
Kawasaki-Motorräder Südhessen GmbH 

Feldstraße 12 - Ind.-Geb. Süd 
6108 Weiterstadt 

Telefon 06151-86183 . Telefax 06151-895907 
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Fahrzeuge aller Art 
Es ist heute kaum mehr möglich, alle Fahrzeuge des ASB auf einmal zu 
fotografieren. Ich habe das wochenlang versucht, es ist mir nicht gelun­
gen. Immer fehlen einige, sind hier und da und dort im Einsatz oder ste­
hen aus irgendwelchen Gründen in einer Werkstatt, meist wegen Unfall­
reparaturen. Es ist auch nur eine Schätzung, wenn ich einmal annehme, 
daß wir ca. 70 Fahrzeuge haben, genau kann man das nicht mehr sagen, 
weil ständig neue hinzukommen und andere wieder ausscheiden. So lasse 
ich es bei der Schätzung von knapp 70, denn wer weiß, was sich bei Er­
scheinen der Zeitung wieder alles verändert hat. 

Kleine Auswahl von Fahrzeugen und Mitarbeitern. 



Dennoch ist es mir gelungen, die Fahrzeuge im einzelnen zu «erwischen»
 
und sie den Lesern vorstellen zu können:
 
Der ELW (Einsatzleitwagen): Ein Fahrzeug für gro1~e Unglücksfälle mit
 
vielen Verletzten oder umfangreichen Einsatzlagen, ausgerüstet mit
 
Funk, Telefon, Thlefax, Radio und Fernseher.
 

Die «Mißgeburt», zum Glück nur von der Farbe her. Ansonsten ein schö­
nes Fahrzeug, komfortabel, für den 'll'ansport von Behinderten in Roll­
stühlen, übrigens eine Spende der «Aktion Sorgenkind» und da ist wohl 
auch der Fehler mit der Farbe unterlaufen: Das Fahrzeug wurde gelb ge­
liefert statt weiß. 



Die beiden Fahrzeuge des Rettungshundezuges mit eingebauten Käfigen 
. für den 1ransport von Hunden. Der MB 10 als Behindertenfahrzeug für 
die Fahrten mit Behinderten von zu Hause in die Werkstätten, in Schulen, 
Kindergärten, dieses hier versehen mit Blaulicht und Sirene, ausgerüstet 
mit Funk, so kann es auch im Großschadensfall Helferinnen und Helfer 
an den Ort des Geschehens bringen. 



Die Mopeds/Roller, Freude der Youngsters im ASB, können gefahren wer­

den mit Führerschein Kl. IV und werden im Mobilen Sozialen Dienst ein­

gesetzt. Wäre es nicht so gefährlich, würden wir davon noch mehr
 
kaufen.
 
Die Caddys, es sind drei an der ZahL haben wir angeschafft, weil auf den
 
großen Tburen bei «Essen auf Rädern» so viele Essensbehälter mitgenom­

men werden müssen, daß ein kleineres Fahrzeug nicht ausreicht. Auf den
 
Wegfall der bisherigen Aluminiumverpackung sind wir so stolz, daß wir
 
das auch gleich jeden wissen lassen.
 



Ungeliebt aber dennoch in Betrieb: Die nur knapp 10.000 DM teuren La­
das. Leider stehen sie meist in der Werkstatt, weil irgend etwas abgefallen 
ist. Als ich unseren Einsatzleiter Rolf Suchland fragte, wo ich die drei La­
das mal zusammen fotografieren könne, da antwortete er: «Am besten in 
Stockstadt.» (Da ist unsere Werkstatt). Aber es ging auch hier auf unse­
rem Gelände. Sie werden im Mobilen Sozialen Dienst, bei EAR und in der 
Hauskrankenpflege eingesetzt. In den unterschiedlichen Sparten werden 
sie unterschiedlich beansprucht und wir wollten einmal ihre Leistungsfä­
higkeit testen. Über das Ergebnis muß ich hier besser schweigen. 
Zuverlässiger ist der neue Baby-NAW. 


